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Bundesrat verabschiedet EU-Verhandlungsmandat: «Brüssel diktiert  
– Bundesbern kapituliert» 

Der Bundesrat hat am Freitag das Verhandlungsmandat mit der EU verabschiedet.  
Pro Schweiz stellt fest, dass das Mandat auf den im Vorfeld mit der EU-Kommission 
abgesprochenen unannehmbaren Eckwerten des sogenannten «Common 
Understanding» basiert. Das heisst, der Bundesrat will die Schweiz von der EU 
einpacken lassen. Die EU entscheidet, die EU befiehlt, die EU richtet und die Schweiz 
zahlt. Statt die schweizerische Position mit einer standhaften Haltung bei der 
Souveränität und Demokratie zu stärken, akzeptiert er wiederum wie beim 
Rahmenabkommen die institutionellen Forderungen der EU. Pro Schweiz wird mit aller 
Kraft gegen diese Unterwerfung antreten und hat den Rahmenvertrag 2.0 – „Common 
Understanding“ genannt – übersetzt und analysiert. Die deutsche, kommentierte 
Fassung kann eingesehen werden unter: 
https://proschweiz.ch/bundesrat-verabschiedet-eu-verhandlungsmandat-bruessel-diktiert-
bundesbern-kapituliert/ 
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Die F-35 kurz vor dem Absturz – sechs Milliarden-„Vorzugsdeal“ von 
Viola Amherd geplatzt? 

In Europa boomen die Rüstungsaktien, ganz besonders Leonardo in Italien und 
Rheinmetall in Deutschland. Ganz anders sieht es aus bei den sechs grössten Anbietern 
in den USA, Lockheed Martin allen voran. Die Schweiz hat bei diesem US-Konzern 36 
Stück des Tarnkappen-Kampffliegers F-35 bestellt. Seit 10 Monaten sind die Aktien 
von Lockheed Martin um gut 10 % gefallen. Dafür gibt es zwei Gründe. 

Erstens: Die vielen Festpreisverträge haben das erneute Anziehen der Inflation in den 
USA nicht berücksichtigt. Lockheed Martin ist deswegen tief in die roten Zahlen gerutscht. 
Und: Der US-Kongress, der auch den Verkauf der F-35 an die Schweiz bewilligte, hat 
einen Investitionsstopp verhängt, da das US-Staatsbudget unbewilligt in der Luft hängt. 
Im VBS von Viola Amherd müssten alle Alarmglocken klingeln. Wann kommt unser 
Flugzeug? Kommt es überhaupt noch? Wenn es kommt, dann zu welchem Preis? 
https://insideparadeplatz.ch/2024/03/06/die-f-35-kurz-vor-dem-absturz/ 

 

Schweiz prüft Überweisung eingefrorener russischer Staatsgelder 
nach Kiew  

Unsere Neutralität wird weiter demontiert. Zwar hat der Nationalrat einen Sonderfonds 
für die Ukraine über 6 Milliarden Franken, die EDA-Chef Ignazio Cassis seinem Freund 
Selenskyi unlängst versprochen hat, abgelehnt. Viele sind der Auffassung, das Geld sei 
besser angelegt zur Sanierung der jetzt mehr denn je belasteten AHV. Im Stände- und 
Nationalrat wurde allerdings beschlossen, dass sich die Schweiz in internationalen 
Gremien dafür einsetzen soll, dass eingefrorene russische Staatsgelder für den 
Wiederaufbau der Ukraine genutzt werden können. Gegner warnten im Ständerat vor 
den Risiken einer Schwächung der Staatenimmunität, die völkerrechtlich das 
Staatsvermögen schützt. Eine solche Schwächung würde, so ihre Argumentation, nicht 
den Interessen der Schweiz entsprechen. 
https://test.rtde.live/schweiz/198672-schweiz-plant-ueberweisung-eingefrorener-
russischer/ 

 

Gazakrieg – ein nicht endender Raubzug 

Die israelische Armee stellt die Plünderung des Gazastreifens online zur Schau. 
Während die offizielle Zahl der palästinensischen Todesopfer im Gazastreifen die 30.000 
überschritten hat, gibt es ein Kriegsverbrechen, das bislang weniger mediale 
Aufmerksamkeit bekommen hat: Plünderung. Israelische Soldatinnen und Soldaten 
entwenden seit Wochen Privateigentum aus palästinensischen Häusern – laut Genfer 
Konvention verboten. Von Motorrädern und Musikinstrumenten bis hin zu Schmuck und 
Geschirr präsentieren israelische Streitkräfte ihre Kriegsbeute auf Facebook, Tik Tok und 
israelischen Nachrichtensendern. Nach Angaben des Medienbüros des Gazastreifens 
wurden seit dem Beginn der Bodenoffensive Ende Oktober mindestens  
25 Millionen US-Dollar in Bargeld, Gold und Wertgegenständen aus dem Gazastreifen 
entwendet. Bereits im November musste beispielsweise der palästinensische Musiker 



Wochenversand Impulswelle 9. 3. 2024 

Wochenversand Impulswelle Seite 3 9.3.2024 

Hamada Nasrallah über Tik Tok erfahren, dass ein israelischer Soldat inmitten der 
Trümmer seines zerstörten Hauses auf seiner Gitarre spielte, die ihm sein verstorbener 
Vater 15 Jahre zuvor geschenkt hatte. 
https://www.jungewelt.de/artikel/470272.html 

 

Situation auf Babystationen in Gaza dramatisch – halbe Million 
Palästinenser von Hunger bedroht (Video 1:28 Min) 

Vor allem für Kinder wird die Lage im Gazastreifen immer aussichtsloser. Auch in den 
verbleibenden Spitälern kann ihnen nur eingeschränkt geholfen werden. Ein Beispiel aus 
dem Süden des umkämpften Gebietes zeigt AUF1.tv. 
https://auf1.tv/nachrichten-auf1/gaza-situation-auf-babystationen-dramatisch-halbe-million-
palaestinenser-von-hunger-bedroht 

 

195.000 Euro Strafe von Medienbehörde! Verbot von AUF1 im Satelliten-
Fernsehen (Video 12 Min.) 

195.000 Euro Strafe! Weil AUF1 im Satelliten-Fernsehen „verbotene Themen platziert“ 
hätte. So steht es im Bussgeldbescheid, zugestellt von der Landesmedienanstalt. So 
etwas gab es noch nie! Das System will den kleinen Sender mit dem Geldhammer 
auslöschen, weil man unbequeme Themen wie den Great Rest, die Massenmigration 
oder Kriegshetze und Corona-Aufarbeitung anschneidet. AUF1-Chef Stefan Magnet 
wendet sich an die Zuschauer. Wir brauchen jetzt Ihre Hilfe: IBAN: AT59 1200 0100 4081 
7438 BIC: BKAUATWW (Unterstützerverein AUF1) 
https://auf1.tv/auf1-spezial/195-000-euro-strafe-von-medienbehoerde-verbot-von-auf1-im-
satelliten-fernsehen 

 

Lawrow betont: Russland zählt nicht auf die Schweiz als Vermittlerin 
in der Ukraine 

Russland verlasse sich in der Ukraine-Frage nicht stark auf die Schweizer Dienste, da die 
Schweiz ihre Neutralität verloren habe, sagte der russische Aussenminister Sergei 
Lawrow auf einer Pressekonferenz nach dem diplomatischen Forum in Antalya. „Die 
Schweiz war traditionell ein Ort und ein Land, das dank seiner Neutralität auf jede 
erdenkliche Weise dazu beigetragen hat, in Verhandlungen Kompromisse und 
Vereinbarungen zu erzielen. Sie hat ihre Neutralität längst verloren“, sagte Lawrow. Und 
weiter: „Die jüngsten Äusserungen von Cassis haben mich etwas überrascht. Er sagte 
plötzlich, es gebe etwa zehn Friedenspläne für die Ukraine, von denen die meisten 
geheim seien. Ich habe den Eindruck, dass diese Aussage zeigt, dass er nicht sehr tief 
in die Materie eingetaucht ist“, sagte der Minister. 
https://uncutnews.ch/lawrow-betont-russland-zaehlt-nicht-auf-die-schweiz-als-vermittler-in-
der-ukraine/ 
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Jacques Baud: „Deutsche Regierung besteht heute aus Fanatikern“ 
(Video) 

Die Fortführung des Krieges ist gewollt von der NATO und von Deutschland. Der 
Schweizer Nachrichtendienst-Experte Jacques Baud gab dem deutschen Overton-
Magazin ein 45-minütiges Interview. Baud hält die deutsche Bundesregierung für 
fanatisch. Sie sucht die Konfrontation bei gleichzeitiger Destabilisierung des eigenen 
Landes. Ganz im Sinne seines im Sommer letzten Jahres erschienen Bestsellers erklärt 
Jacques Baud ausgewogen die Situation in Osteuropa. Und er legt dar, dass der Krieg 
ein aussichtsloses Unterfangen ist für die Ukrainer, die insbesondere von Deutschland 
angefeuert werden. 
https://overton-magazin.de/dialog/die-deutsche-regierung-besteht-heute-aus-fanatikern/ 

 

Thierry Meyssan: Die Ideologie des Krieges in der Ukraine und in Israel 

Die Kriege in der Ukraine und in Gaza ähneln sich mehr, als man denkt, zumindest wenn 
man ihre Geschichte kennt. Der Ukraine-Krieg begann nicht mit der russischen 
Militäroperation, sondern mit den Massakern im Donbass, während der von Gaza nicht 
mit der Al-Aqsa-Sintflut begann, sondern 75 Jahre früher mit der Nakba – die als Flucht 
und Vertreibung von etwa 700.000 arabischen Palästinensern aus dem früheren britischen 
Mandatsgebiet Palästina gilt. Auf lange Sicht berufen sich die Verantwortlichen für beide 
Kriege auf die gleiche Ideologie. Westliche Staats- und Regierungschefs erklären zwar, 
dass Krieg an und für sich schlecht ist, behaupten aber, dass er angesichts der 
Aggression Russlands und der Hamas jetzt unverzichtbar ist. 
https://www.voltairenet.org/article220525.html 

 

Mindestens vier hochrangige Bundeswehroffiziere müssen sofort 
inhaftiert werden 

Das von Russland abgehörte Gespräch zwischen vier Offizieren der Bundeswehr ist ein 
Offenbarungseid für die NATO-Propaganda. Mit unglaublicher Leichtigkeit spricht dieses 
wahnsinnige Quartett darüber, wie mit deutscher Hilfe am besten die Brücke über den 
Kertsch zerstört und tief ins russische Mutterland geschossen werden soll. Aber damit 
nicht genug. Ein Hauptthema ist, wie es verschleiert werden soll, dass die Bundeswehr 
aktiv zur Steuerung der Taurus-Raketen beitragen wird. Wenn das kein Verstoss gegen 
den Waffenstillstand mit Russland ist oder gegen die 2+4-Verträge, was soll es dann sein?  

Moskau hat Berlin aufgefordert, bis spätestens 11. März zu diesem Vorgang Stellung zu 
beziehen. Um das Ärgste abzuwenden, müssen diese vier Offiziere, mindestens ein 
General ist dabei, sofort inhaftiert und vor Gericht gestellt werden. Schliesslich handelt 
es sich um die Planung eines Angriffskriegs und um Hochverrat. Entsprechende 
Strafanzeigen wurden eingereicht. 
https://www.youtube.com/watch?v=R7orehl04n4.  

Doch urteilen Sie selbst. Hier ist die Niederschrift des gesamten Gesprächs in voller 
Länge. Anmerkung: Interessant wird es von Minute 04:56-07:43. Zum Schluss wird noch 
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erwähnt, wie sehr zum Beispiel die Süddeutsche Zeitung in Propagandaaktionen 
verstrickt ist. Das deutsche Verteidigungsministerium hat die Echtheit dieses Mitschnitts 
bestätigt. 
https://www.anderweltonline.com/klartext/klartext-20241/mindestens-vier-hochrangige-
bundeswehroffiziere-muessen-sofort-inhaftiert-werden/ 

 

Trotz geleakter Angriffspläne: Baerbock will weiterhin Taurus für die 
Ukraine 

Kurz nachdem der französische Präsident Emmanuel Macron angedeutet hatte, dass der 
Westen eines Tages auch Truppen in die Ukraine entsenden könnte, sprach er sich nun 
erneut für “Mut” in der Ukraine-Frage aus. Boris Pistorius teilt Macrons Meinung nicht – 
und will es bei Waffenlieferungen belassen. Unterdessen setzt sich 
Bundesaussenministerin Annalena Baerbock weiterhin für eine verstärkte Unterstützung 
der Ukraine ein, auch in Bezug auf die zuletzt viel diskutierten Taurus-Raketen. 
https://test.rtde.tech/kurzclips/video/198498-trotz-geleakter-angriffsplaene-baerbock-will/ 

 

Diplomatischer Eklat: EU-Botschafter schwänzen Treffen mit Lawrow  

Die Beziehungen zwischen Russland und der EU sind so schlimm wie wohl noch nie 
zuvor. Ein diplomatischer Eklat droht, das Verhältnis endgültig zu ruinieren. Nachdem die 
EU-Botschafter einem Treffen mit Sergei Lawrow in Moskau ferngeblieben sind, droht 
Moskau mit Konsequenzen. Mit äusserst harten Worten hat Aussenamtssprecherin Maria 
Sacharowa auf ihrem Presse-Briefing am Mittwoch die Abwesenheit verurteilt. "Wir 
erwarten von ihnen eine Antwort auf die Frage, was sie in diesem Fall überhaupt in 
unserem Land tun." Sacharowa kündigte an, dass Moskau keine gemeinsame Erklärung 
aus Brüssel durchgehen lassen werde. Jeder EU-Botschafter solle für sein Land 
antworten. Russlands Ex-Präsident Dmitri Medwedew forderte am selben Tag auf der 
Plattform X (zuvor Twitter), dass die Botschafter ausgewiesen werden sollten. 
https://test.rtde.tech/europa/198529-diplomatischer-eklat-russland-fragt-eu-botschafter-
nach-ihren-plaenen/ 

 

75 % der Russen sind mit dem Kurs ihres Landes zufrieden 

Es sind Zahlen, von denen westliche Regierungen nur träumen können. 75 Prozent der 
Russen meinen, dass Russland in die richtige Richtung geht, 86 Prozent der Russen 
sind mit der Arbeit von Präsident Putin und 73 Prozent sind mit der Arbeit der Regierung 
zufrieden. Und wie ist das in Deutschland? 
https://www.anti-spiegel.ru/2024/75-der-russen-sind-mit-dem-kurs-ihres-landes-zufrieden/ 
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Buchtipp: Memoiren eines Weitgereisten  

Wer kann schon von sich sagen, mit Wernher von Braun und Deng Xiaoping wiederholt 
lange Gespräche über die Bedeutung der Weltraumforschung als friedliche Alternative zur 
Rüstungsindustrie geführt zu haben? Wolf-Dietrich Karl-Rückert, Ur-Ur-Urenkel des 
Dichters Friedrich Rückert, ist so ein Glückspilz. In seinem Buch „Bis an den Strand 
von Beidaihe“ erzählt er die turbulente Geschichte seines Lebens. Als Zeitzeuge und 
Akteur erlebte er die Anfänge der Industrialisierung Chinas unter Mao Zedong und 
Deng Xiaoping, der damals die politischen Weichen für Chinas späteren Aufstieg stellte. 
Im Anhang seiner Erinnerungen zieht Karl-Rückert – unter Bezug auf Verse seines 
berühmten Vorfahren – in Gedanken und Aphorismen die Summe seiner Ansichten und 
Einsichten. 320 Seiten, Hardcover (limitierte Auflage!) ISBN: 978-3-925725-63-0 
30,– € zzgl. Versandkosten (Deutschland 3,– €, Ausland 5,– €) 
https://www.eir.de/produkt-schlagwort/lybien/ 

 

News zu WEF, Young Global Leaders und Globalisierung 

Philipp Kruse und Dr. Maria Hubmer-Mogg: WHO hebelt Nationalrecht 
aus! (Video 1:12 Std) 

Der Schweizer Rechtsanwalt Philipp Kruse und die österreichische Ärztin Dr. Maria 
Hubmer-Mogg nahmen in Washington an einer internationalen Konferenz zur 
Aufarbeitung der Corona-Pandemie sowie dem aktuellen Status quo bei der WHO teil. In 
der Ausgabe von AUF1 Spezial erfahren Sie, welche Fortschritte die Corona-Aufarbeitung 
weltweit macht und welche gemeinsamen Anstrengungen unternommen werden, um die 
WHO bei der Umsetzung neuer Pandemie-Bestimmungen und internationaler 
Gesundheitsrichtlinien aufzuhalten. Erfahren Sie ausserdem, wie die Stimmung bei den 
Menschen in den USA ist und was Donald Trump dazu sagte. 
https://auf1.tv/auf1-spezial/dr-maria-hubmer-mogg-und-philipp-kruse-who-hebelt-
nationalrecht-aus 

 

Wie wir mit einem nicht wirksamen Corona-Medikament um eine 
Milliarde Euro betrogen wurden 

Zu Beginn der Corona-Krise wurde das Medikament Remdesivir unter dem Namen 
Veklury auf seine Wirksamkeit gegen Covid-19 getestet. Eine Studie zeigte eine 
begrenzte Wirkung, mehrere andere Studien zeigten keine positive Wirkung. Als der 
amerikanische Gesundheitsberater Anthony Fauci berichtete, dass eine Studie 
vielversprechend sei, erhielt das Medikament eine vorläufige Marktzulassung. 
Europäische Länder kauften daraufhin Veklury im Wert von mehreren zehn Millionen Euro, 
obwohl die WHO vom Einsatz des Medikaments abgeraten hatte. Berichte über schwere 
Nebenwirkungen gingen ein. Es kam zu Leber- und Nierenversagen. Mehr als die Hälfte 
der Patienten brach die Behandlung wegen einer Nebenwirkung vorzeitig ab oder starb. 

Aber das Interessante: Der Verkauf ging weiter. Offizielle sagten, es sei Sache des 
Arztes zu entscheiden, wie Medikamente eingesetzt werden. Zur Erinnerung: Ärzte, die 
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Corona-Patienten off-label (nicht lizensierte) andere Medikamente verschrieben, wurden 
strafrechtlich verfolgt und mit Geldstrafen belegt. 
https://uncutnews.ch/wie-wir-mit-einem-nicht-wirksamen-corona-medikament-um-eine-
milliarde-euro-betrogen-wurden/ 

 

Denjenigen, die Macht haben, ist es egal, wer gewählt wird 

Niemand, der wirklich Macht hat, kümmert sich darum, wenn man sich weigert, für Biden 
zu stimmen. Das Problem ist nicht, dass immer die falschen Leute gewählt werden, 
sondern, dass die Wahlen keine Rolle spielen und die Wähler nichts zu sagen haben. 
Das eigentliche Ärgernis ist, dass die Menschheit von einer mörderischen, 
weltumspannenden Machtstruktur beherrscht wird, die lose um Washington herum 
zentralisiert ist und deren tatsächliche Bewegungen und Verhaltensweisen praktisch keine 
Reaktion auf den Willen der Wähler haben. 

Bevor die Menschen beginnen können, die Macht ihrer Zahl zu nutzen, um wirkliche 
Veränderungen zu erzwingen, müssen sie aufgeweckt werden und erkennen, dass alles, 
was ihnen über ihre Regierung, ihre Gesellschaft und ihre Welt erzählt wurde, eine Lüge 
ist. Sie müssen verstehen, dass die Mainstream-Medien nichts als Propaganda sind. Die 
gute Nachricht ist, dass es möglich ist, dazu beizutragen, dass diese Augen geöffnet 
werden. 
https://uncutnews.ch/diejenigen-die-macht-haben-ist-es-egal-wer-gewaehlt-wird/ 

 

Glasjew spricht über den Weg zu einer neuen Finanzarchitektur 

Der führende russische Ökonom Sergej Glasjew fordert, dass die Neue 
Entwicklungsbank (NDB) der BRICS die Hauptrolle bei der Einführung einer neuen 
Währung spielen sollte, die das bankrotte Dollar-basierte Finanzsystem ersetzt. Glasjew 
wurde vom Journalisten Pepe Escobar interviewt, der das Gespräch am 28.2. bei 
Sputnik veröffentlichte. Glasjew erklärte, der Prozess der Entdollarisierung und des 
Übergangs zum Handel in nationalen Währungen sei in den letzten 2-3 Jahren erheblich 
vorangekommen. Für die Währung schlägt Glasjew ein „Zwei-Korb-Modell“ vor: stabile 
Preise für die wichtigsten Rohstoffe auf der Grundlage langfristiger Verträge zwischen 
Staaten (statt des spekulativen Terminmarktes) und ein Korb teilnehmender Währungen 
z. B. der BRICS-Staaten. 

Verantwortlich für das neue System solle die NDB sein. Das Problem sei jedoch, „dass die 
NDB nach der Dollar-Charta arbeitet. Sie müsse daher umgestaltet werden. Bisher 
funktioniere sie wie eine gewöhnliche internationale Entwicklungsbank unter dem 
amerikanischen Rahmen. Die Präsidenten Russlands, Brasiliens und Südafrikas hätten 
zwar erklärt, dass eine neue Finanzarchitektur aufgebaut werden muss, aber die 
Zentralbanken der BRICS Staaten seien ein grosses Hindernis, weil sie unbedingt die 
zentrale Rolle des Dollars beibehalten wollen. Glasjew schlug vor, den neuen 
Mechanismus auf die Tagesordnung des BRICS-Gipfels im Oktober in Kasan zu setzen. 
 
Die Meldung stammt vom Strategic Newsletter, herausgegeben von der 
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Nachrichtenagentur E.I.R. und kann bestellt werden bei: Caroline Hartmann 
c.hartmann@eir.de 

 

Die flämische Regierung lässt sich die Mitgliedschaft im 
Weltwirtschaftsforum einiges kosten 

Flamen machen knapp 60 Prozent aller Belgier aus. Laut der Antwort des flämischen 
Ministerpräsidenten Jan Jambon auf eine Anfrage von Sam van Rooy der Partei Vlaams 
Belang zahlt die flämische Regierung jährlich mehr als 200.000 Euro für die 
Mitgliedschaft im Weltwirtschaftsforum. „Die flämische Regierung subventioniert und 
folgt damit weiterhin einer globalen Lobbyorganisation, die eindeutig eine ideologische 
Agenda verfolgt, nämlich die des Globalismus, der offenen Grenzen, der Vielfalt der 
Bevölkerung sowie der Klimahysterie und der zunehmenden staatlichen Kontrolle“, sagt 
Van Rooy. Letztes und dieses Jahr hat die flämische Regierung dem WEF 207`000 
Schweizer Franken überwiesen. Dabei handelt es sich um einen jährlichen 
Mitgliedsbeitrag und einen Beitrag für die Teilnahme am Jahrestreffen in Davos. Es ist 
sehr wahrscheinlich, dass die flämische Regierung die globalistischen Ziele des WEF so 
weit wie möglich umsetzt, indem sie Zugang zum WEF-Netzwerk von multinationalen 
Unternehmen, Banken, Journalisten und NGOs erhält“, betont Van Rooy. 

Van Rooy sagte, es sei „zu verrückt, um es in Worte zu fassen, dass die flämische 
Regierung Flandern rechtlich an eine globale Organisation bindet, die eine eindeutig 
globalistische Agenda verfolgt, die im Widerspruch zu Nationalstaaten, Demokratie 
und der Wahlfreiheit der Bürger steht“. Vlaams Belang fordert die Beendigung der 
flämischen Mitgliedschaft im WEF.  
https://uncutnews.ch/die-flaemische-regierung-laesst-sich-die-mitgliedschaft-im-
weltwirtschaftsforum-einiges-kosten/ 

  

Mit freundlichen Grüssen  
Das Impulswelle-Team 


